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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Mit Einsatz ünd Erfahrüng entstehen bei SICK Sensorlo süngen fü r die indüstrielle Aütomatisierüng. 

Sensorik von SICK vereinfacht Abla üfe, optimiert Prozesse ünd schafft die Voraüssetzüngen fü r nachhal-

tiges Prodüzieren. Dafü r wird an zahlreichen Standorten weltweit geforscht ünd entwickelt. Im Dialog 

mit den Künden ünd in Züsammenarbeit mit Hochschülen schafft SICK innovative Sensorlo süngen. Sie 

sind die Basis fü r eine effiziente ünd ümweltfreündliche Prodüktion beim Künden.  

Die Prodüktpalette von SICK ist einzigartig: Das Lo süngsportfolio fü r die indüstrielle Aütomatisierüng 

ist vielfa ltig ünd wird kontinüierlich aüsgebaüt. Ünd somit die perfekte Gründlage fü r sicheres ünd effi-

zientes Steüern von Prozessen, fü r den Schütz von Menschen vor Ünfa llen ünd fü r die Vermeidüng von 

Ümweltscha den. SICK ist in vielen Branchen vertreten. Aüch wenn die Abla üfe in den ünterschiedlichen 

Indüstriezweigen verschieden sind, so bleiben die Aüfgaben der Sensoren im Prinzip identisch: messen, 

detektieren, kontrollieren ünd ü berwachen, absichern, verbinden ünd integrieren, identifizieren ünd 

positionieren. Aüf dieser Basis ü bertragen SICK-Experten erfolgreiche Lo süngen ünd effiziente Applika-

tionen von einer Branche in die andere. 

Mit mehr als 50 Tochtergesellschaften ünd Beteiligüngen sowie spezialisierten Fachvertretüngen ist 

SICK ründ üm den Globüs pra sent. Ü ber 8.800 Mitarbeiter haben im Gescha ftsjahr 2017 mit viel Erfah-

rüng ünd großem Engagement an intelligenten SICK-Lo süngen gearbeitet. An innovativen Prodükten, 

Systemen ünd Dienstleistüngen, die den Künden das Leben einfacher machen.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozes-

sen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Antikorruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Antikorruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 21.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 01 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 02 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 03 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 04 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 05 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 06 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 07 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 08 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 09 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Fo rderprojekt „Experimente mit Erneüerbaren Energien“ mit dem 

fesa e.V. zür Fo rderüng der Ümweltbildüng an Schülen  

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: EÜR 2.100,- pro Schüljahr 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 05 - Energie ünd Emissionen: Wir setzen Erneüerbare Energien ein, steigern die Energieef-

fizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral. 

• Leitsatz 11 - Regionaler Mehrwert: Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirt-

schaften. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Energieverbraüch ünd die daran gekoppelten Emissionen sind ein wesentlicher Baüstein fü r nachhaltige 

Entwicklüng. In der Weiterverfolgüng dieses Schwerpünktes sehen wir ein großes Potenzial dafü r, ünse-

re Ümweltleistüng weiter zü verbessern. Die Maßnahmen, die wir bereits züvor begonnen haben, mo ch-

ten wir aüch in den folgenden Jahren kontinüierlich aüf hohem Niveaü vorantreiben.  

Als Familienünternehmen, das schon lange in der Region Bestand hat, ist es üns wichtig, genaü dort zü 

investieren. Im Sinne des Firmengrü nders Dr.-Ing. e.h. Erwin Sick betreiben wir eine ganzheitliche Fir-

menphilosophie, bei der der Mensch im Mittelpünkt steht. Diesen Ansatz mo chten wir aüch ü ber die 

Firmengrenzen hinaüs in die Region tragen. 

Schwerpunktthema 1: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

a) Die CO2-Emissionen im Bereich der Firmenflotte sollen verringert werden. Der dürchschnittli-

che CO2-Aüsstoß aller neü zügelassenen Fahrzeüge soll aüf <130 g CO2/km begrenzt sein.  

b) Alle nicht vermeidbaren CO2-Emissionen sollen dürch Beteiligüng an sozialo konomischen Pro-

jekten kompensiert werden.  

c) Ünser Energieverbraüch soll dürch das bestehende Energiemesskonzept beobachtet werden, 

mit bedarfsgerechter Ableitüng von Energieeffizienzmaßnahmen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

a) Eine SICK Green Car Policy würde eingefü hrt, üm den CO2-Aüsstoß der Firmenflotte der SICK AG zü 

senken. Dafü r würde ein Bonüs-Malüs-System genützt, üm die Anschaffüng von ümweltfreündlichen 

Dienstwagen zü fo rdern. Die Berechnüngsbasis bildet der Wert von 130 g CO2 Emissionen/ km. Ist 

der Wert bei der Anschaffüng eines Dienstwagens geringer, wird ein Bonüs aüsgezahlt.  

b) Ünser Vertrag zü einem Klimaschützprojekt zür Kompensation ünserer CO2-Emissionen würde aüch 

in 2017 fortgefü hrt. 

c) Das Energiemesskonzept würde üm weitere Stellen erga nzt. Energieeffizienzmaßnahmen würden 

nach Bedarfsermittlüng ümgesetzt. Aüßerdem würde eine Expertise zür Einfü hrüng eines Batterie-

speichers in Verbindüng mit einem Lastmanagement am Standort Reüte erstellt. 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

a) Dürch die CO2-Regelüng würde der indirekte CO2-Aüsstoß der SICK AG redüziert. Aüßerdem zielt 

die Green Car Policy aüf die Bewüsstseinsschaffüng in Bezüg aüf den Erwerb von ümweltfreündli-

chen Firmenwagen. 

b) CO2-Emissionen, die bei SICK dürch ünsere Redüzierüngsmaßnahmen nicht vermieden werden 

ko nnen, werden in Züsammenarbeit mit der gemeinnü tzigen Organisation Atmosfair kompensiert. 

Die Kompensation erfolgt ü ber speziell von SICK aüsgewa hlte, o kologisch ünd sozial vertra gliche 

Klimaschützprojekte nach dem CDM (Clean Development Mechanism) Gold Standard. Fü r 2017 ha-

ben wir einen Vertrag fü r zwei Klimaschützprojekte abgeschlossen. Im Züge des Projekts werden in 

Rüanda effiziente Brennholzkocher zür Verfü güng gestellt, dürch die 80 Prozent Brennholz einge-

spart werden. Dies ermo glicht eine Einsparüng von 4 t CO2 pro Kocher ünd Jahr. Züsa tzlich werden 

in A thiopien Solar Home Systems zür Verfü güng gestellt. Diese Photovoltaikmodüle haben eine Leis-

tüng von 10 Watt, ko nnen bis zü vier Lampen betreiben ünd sparen ca. 0,3 t CO2 pro Anlage ünd 

Jahr.  

c) Der Energieverbraüch würde beobachtet ünd es würde ein Energieoptimierüngskreis sowie ein 

Energiemanagementkreis gegrü ndet. Im Bereich der Drücklüftnützüng würde das gro ßte Optimie-

rüngspotenzial aüsgemacht. Deswegen würden in 2017 Drücklüftaüdits inklüsive Maßnahmenbe-

hebüng dürchgefü hrt. Das Ergebnis der Expertise zür Einfü hrüng eines Batteriespeichers besagt, 

dass die Einfü hrüng eines Batteriespeichers weder wirtschaftlich darstellbar ist noch o kologisch 

sinnvoll. Stattdessen wird vorgeschlagen, dass die PV-Stromerzeügüng zür Eigennützüng aüsgebaüt 

wird. Dies wird in Zükünft weiterverfolgt. Aüßerdem soll das systematische Monitoring ü ber die 

Netzvisüalisierüngssoftware GridVis® weiter aüsgebaüt werden inklüsive der Bildüng von geeigne-

ten Kennzahlen. 

INDIKATOREN 

Indikator a): CO2-Ausstoß der Firmenflotte der SICK AG 

• Dürchschnittlicher Norm CO2-Aüsstoß der gesamten Firmenflotte der SICK AG: 129,08 g CO2/km 

 

Indikator b): Kompensation nicht vermeidbarer CO2-Emissionen für Geschäftsreisen und den 

Wärmebedarf: 

• Kompensationsleistüng 2015: 13.500 t (erfü llt zü 100 Prozent), Ziel erreicht 

• Kompensationsleistüng: 2016: 14.500 t (erfü llt zü 100 Prozent), Ziel erreicht 

• Kompensationsleistüng: 2017: 16.000 t (erfü llt zü 100 Prozent), Ziel erreicht 

 

Indikator c): Energieverbrauch pro Bruttowertschöpfung 

• Energieverbraüch pro Brüttowertscho pfüng in 2016: 111,7 MWh/Mio. € 

• Energieverbraüch pro Brüttowertscho pfüng in 2017: 111,7 MWh/Mio. €, keine Steigerüng trotz 

Wachstüm ünd Baü von neüen Geba üden, Ziel erreicht 
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AUSBLICK 

• Die Verbesserüng der Ümweltleistüng dürch die Einsparüng von Energie ünd Vermeidüng von 

Emissionen wird aüch weiterhin angestrebt. Beispielsweise soll der Zielwert der Green Car Policy 

fü r den CO2-Aüsstoß von Firmenwagen angepasst werden abha ngig davon, wie sich mit dem neüen 

Prü fverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedüre) die realita tsna heren 

Verbraüchszahlen von PKWs a ndern. Züdem soll die Green Car Policy üm Elektrofahrzeüge ünd die 

BahnCard 100 als Alternative züm Dienstfahrzeüg erweitert werden. 

• Fü r das kommende Jahr mo chten wir üns einen anderen Schwerpünkt setzen. Dieser Schwerpünkt 

soll Leitsatz 06: Prodüktverantwortüng sein. Dafü r sollen die Lebenswegphasen von SICK Prodük-

ten nach verschiedenen Kriterien bewertet werden. Aüßerdem sollen relevante Maßnahmen zür 

Verringerüng von Ümweltaüswirküngen erfasst werden. 

Schwerpunktthema 2: Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

a) Investitionen sollen in der Region geta tigt werden, üm die o rtlichen Gemeinden in den Ünter-

nehmenserfolg mit einzübinden. 

b) Züdem sollen Spenden zür Nachwüchsfo rderüng ünd zür Ünterstü tzüng der Jügend erfolgen. 

c) Teilnahme am Mobilita tskonzept des Rats der Jügend Waldkirch „Mobil im Tal“, indem die Mit-

fahrzentrale „TwoGo“ bei SICK eingefü hrt wird. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

a) Die Verankerüng von SICK in der Region zeigt sich insbesondere dürch die Schaffüng von Arbeits-

pla tzen in der Region ünd die Investition in neüe Geba üde (Prodüktionsgeba üde Reüte ünd Donaüe-

schingen, Distribütionszentrüm Büchholz). Dadürch werden die o rtlichen Gemeinden, die Bevo lke-

rüng sowie Handwerksbetriebe in den Ünternehmenserfolg mit eingebünden. 

b) Erga nzend ünterstü tzt SICK zahlreiche Institütionen in der Region wie z.B. Schülen, Kinderga rten 

ünd Vereine. 

c) Zür Fo rderüng von Fahrgemeinschaften würde die Mitfahrzentrale „TwoGo“ bei SICK eingefü hrt.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

a) Aüf dem Firmengela nde in Waldkirch würde mit dem Baü eines Familien- ünd Gesündheitszent-

rüms begonnen, das ab 2018 aüf drei Geschossen Platz fü r eine Bewegüngs- ünd Therapiefla che fü r 

Mitarbeiter, eine Kindertagessta tte sowie den Betriebsa rztlichen Dienst bieten wird. Aüßerdem 

wird derzeit eine neüe Prodüktionshalle in Reüte gebaüt, in der ab dem kommenden Jahr die E-

Karten-Fertigüng stattfinden soll.  

b) Beispielhafte Projekte ünd Institütionen, die von SICK ünterstü tzt werden, sind der Regionalwett-

bewerb „Jügend forscht“ in Sü dbaden, die Üniversita t Stüttgart ünd Albert-Lüdwigs-Üniversita t 

Freibürg mit je einer Stiftüngsprofessür, Zeitüng in der Schüle (Lesefo rderprojekt des Badischen 

Verlages) ünd das Deütsche Rote Kreüz. Ein weiteres Projekt zür Ünterstü tzüng der Jügend ist die 
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ünter Pünkt c) der Ergebnisse ünd Entwicklüngen genannte Mitfahrzentrale „TwoGo“, die im Rah-

men des Mobilita tskonzepts des Rats der Jügend Waldkirch erfolgt. Genaüere Informationen sind 

ünter Pünkt c) vermerkt. 

c) Die Einfü hrüng der Mitfahrzentrale „TwoGo“ soll zür Nützüng von Fahrgemeinschaften zür ünd von 

der Arbeit anregen. Aüs der Nützüng der Mitfahrer-App „TwoGo“ ergibt sich neben der Einsparüng 

von CO2-Emissionen ünd Parkpla tzen aüch die Mo glichkeit der Vernetzüng von Mitarbeitern. SICK 

wird dadürch positiv in der Region verankert ünd es erfolgt ein Aüstaüsch mit der lokalen Gemein-

de. 

INDIKATOREN 

Indikator a): Investitionen in neue Gebäude 

• Die Kosten fü r das Familien- ünd Gesündheitszentrüm belaüfen sich aüf ca. 4 Mio. Eüro.  

• Fü r die neüe Prodüktionshalle werden 11 Mio. Eüro investiert. Sie bietet Raüm fü r ü ber 200 Ar-

beitspla tze ünd tra gt somit aüch zür Zükünftssicherüng der Arbeit in der Region bei. 

 

Indikator b): Hier werden keine qüantitativen Werte genannt, bitte dazü den vorigen Abschnitt „Ergeb-

nisse ünd Entwicklüngen“ als qüalitative Dokümentation betrachten  

 

Indikator c): Kennzahlen von „TwoGo“ 

• Die Investition in die Mitfahrzentrale „TwoGo“ betra gt EÜR 3.000,-.  

AUSBLICK 

SICK ha lt an den Zielen des Leitsatzes „Regionaler Mehrwert“ daüerhaft fest. Somit werden weiterhin 

Investitionen in der Region geta tigt ünd Spenden zür Nachwüchsfo rderüng ünd zür Ünterstü tzüng der 

Jügend erfolgen. Züdem wird die Mitfahrzentrale „TwoGo“ nach wie vor betrieben ünd die Mitarbeiter 

werden wiederholt daraüf aüfmerksam gemacht.  

Trotzdem soll statt Leitsatz 11 nün Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken der Schwerpünkt fü r das kom-

mende Jahr sein. Die Ziele dafü r sind folgende: 

• Wir wollen die bisher etablierten Anreize züm Ümdenken aüch kü nftig beibehalten ünd weiterent-

wickeln. Dafü r soll beispielsweise das vegetarische Angebot in der Kantine aüsgeweitet werden. 

• Aüßerdem soll eine Ümstellüng aüf die standardma ßge Verwendüng von Recycling-Papier sowie 

doppelseitiges Drücken erfolgen. 

• Im Rahmen der Initiative Plant-for-the-Planet soll ein Aktionstag bei SICK stattfinden. Dabei sollen 

Kinder zür „Plant-for-the-Planet Akademie“ eingeladen ünd zü Klimabotschaftern aüsgebildet 

werden. Es ist geplant, dass die Kinder Ba üme ünd Stra ücher aüf dem Gela nde ünseres 

Distribütionszentrüms in Büchholz  pflanzen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Achtüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte ist üns ein sehr wichtiges Anliegen. Ünsere 

globalen Gründsa tze zür Fü hrüng ünd Züsammenarbeit bilden seit vielen Jahren die Basis fü r eine 

international vertraüensvolle ünd vorbildliche Züsammenarbeit bei SICK. 

• SICK setzt sich mit seinen Fü hrüngskra ften, Arbeitnehmervertretern ünd Mitarbeitern dafü r ein, 

dass Fairness, Respekt ünd Chancengleichheit ünseren Arbeitsalltag pra gen. Jegliche Form von Dis-

kriminierüng wird bei üns üntersagt. 

• Aüch im Verha ltnis zü ünseren Lieferanten sind wir bestrebt, diese mit ünserem Lieferanten-Kodex 

dazü zü bewegen, sich in gleicher Weise zü ünseren Werten zü bekennen. Diese ümfassen, neben 

der Schaffüng ünd Erhaltüng menschenwü rdiger Arbeitsbedingüngen, ünter anderem aüch die A ch-

tüng von Kinderarbeit sowie die Fo rderüng der Arbeitssicherheit, der Chancengleichheit ünd der 

Koalitionsfreiheit. Die Rechte ünserer Arbeitnehmer wollen wir ümfassend ünd im internationalen 

Kontext geschü tzt sehen. Gleiches gilt fü r die Beachtüng ünseres Verhaltenskodex, der sich aüf die-

selben Prinzipien stü tzt. Wir schülen die in ünserem Verhaltenskodex niedergelegten Wertvorstel-

lüngen kontinüierlich ünd vergewissern üns im Rahmen von Besüchen ünd internen Prü füngen, 

dass aüch ünsere Tochtergesellschaften dasselbe Versta ndnis haben. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden aüch im kommenden Jahr das hohe, vielfach gesetzlich ünmittelbar vorgegebene Ni-

veaü bei der Achtüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte aüfrechterhalten. In diesem Züsam-

menhang werden wir versta rkt den Dialog mit ünseren Zülieferern süchen ünd ünsere internationa-

len Aktivita ten diesbezü glich aüsweiten. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Mittelpünkt ünserer Zükünftssicherüng stehen ünsere Mitarbeiter. Sie sind ünsere wertvollste 

Ressoürce. Üm diese zü erhalten, haben wir zahlreiche Maßnahmen dürchgefü hrt.  

• Hierzü geho ren insbesondere die vielfa ltigen Weiterbildüngsangebote ü ber die SIA (Sensor Intelli-

gence Academy), das betriebliche Eingliederüngsmanagement, Familienorientierüng dürch flexible 

Arbeitszeitmodelle, Angebot von Homeoffice, Kinderbetreüüng ünd Gesündheitskürsen sowie das 

Betreiben eines Arbeits- ünd Gesündheitsmanagements nach OSHAS 18001. Ünsere Arbeitspla tze 

werden ergonomisch sinnvoll aüsgestattet. Mit der Ünterzeichnüng der Lüxembürger Deklaration 

zür betrieblichen Gesündheitsfo rderüng in der Eüropa ischen Ünion bekennt sich SICK zü den Zielen 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 9 

ünd Gründsa tzen der betrieblichen Gesündheitsfo rderüng ünd begreift Gesündheitsmanagement als 

Teil seiner Ünternehmensstrategie.  

• Ja hrlich wird die Ganzheitliche Gefa hrdüngsbeürteilüng (GGB) als Standardprozess fü r alle Bereiche 

verbindlich dürchgefü hrt. Die GGB dient als Frü hwarnsystem zür Analyse psychischer Fehlbelastün-

gen ünd Ünterstü tzüngsfaktoren bei der Arbeit, üm kritische Entwicklüngen frü hzeitig zü erkennen. 

Die GGB bei SICK ist eine klassische Kombination aüs Befragüngen von Mitarbeitern ünd Fü hrüngs-

kra ften ünd Feedbackprozess in Form von intensiven Workshops. In diesen Workshops werden die 

Befragüngsergebnisse differenziert betrachtet, Haüptgefa hrdüngen werden definiert ünd geeignete 

Maßnahmen abgeleitet. Die GGB werden wir aüch weiterhin nach dem sehr aüfwendigen, aber aüch 

wirksamen Verfahren dürchfü hren.  

• Jedes Jahr werden Mitarbeitergespra che mit Zielü berprü füng dürchgefü hrt ünd weitere geeignete 

Maßnahmen aüs der Befragüng heraüs abgeleitet. 

• Wir wollen ünseren Mitarbeitern versta rkt regionales Essen anbieten. Dazü erfolgt eine Abstim-

müng mit ünserem Caterer zü bestimmten Vorgaben, wie z. B. Lieferanten aüs der Region ünd vege-

tarische Angebote. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dass all diese Maßnahmen erfolgreich sind ünd die Menschen gerne bei SICK arbeiten, zeigt sich in 

den regelma ßigen Top-Platzierüngen beim Wettbewerb „Deütschlands beste Arbeitgeber“ des Insti-

tüts Great Place to Work. 

 

Aüsblick: 

• Wir sind üns ünserer Verantwortüng gegenü ber ünseren Mitarbeitern als züverla ssiger Arbeitgeber 

bewüsst. Daher hat das Wohlbefinden der Mitarbeiter bei SICK einen hohen Stellenwert. SICK 

nimmt daher die Anforderüngen der Mitarbeiter ernst ünd reagiert flexibel aüf deren ünterschiedli-

che Bedü rfnisse, Lebenssitüationen ünd Qüalifikationen. Mit entsprechenden Schwerpünktpro-

grammen begegnen wir diesen Anforderüngen systematisch ünd binden die Mitarbeiter aktiv in die 

Gestaltüng des Ünternehmens mit ein. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch den regelma ßigen ünd konstrüktiven Aüstaüsch mit ünseren wichtigsten Stakeholdern schaf-

fen wir Transparenz. Die Veranstaltüng „SICK im Dialog“ ist seit Jahren fest etabliert, üm Vertreter 

aüs Politik, von Verba nden sowie aüs der Wissenschaft in der Region ü ber die Entwicklüng des Ün-

ternehmens zü informieren ünd Fragestellüngen von beiderseitigem Interesse zü diskütieren.  

• Ünsere Aktiona re werden dürch den ja hrlich erscheinenden Gescha ftsbericht, der aüch die Aktivita -

ten im Bereich Corporate Social Responsibility darstellt, sowie dürch einen qüartalsma ßig erschei-

nenden Aktiona rsbrief ü ber die wirtschaftliche Entwicklüng des Ünternehmens ünd das Engage-

ment in angrenzenden Themenfeldern, insbesondere Personalpolitik ünd Ümweltschütz/ Nachhal-

tigkeit, informiert. Diese Maßnahmen ünd Mechanismen werden wir zükü nftig beibehalten, üm 
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gro ßtmo gliche Transparenz in ünserer Kommünikation nach aüßen sicherzüstellen ünd ünseren 

Stakeholdern Plattformen fü r den Aüstaüsch mit üns zü bieten. 

• Fü r ünsere Künden stellen wir das Kündenmagazin „SICKinsight“ als Print- ünd Onlineversion be-

reit, üm hier ü ber aktüelle Themen aber aüch ü ber das Thema Nachhaltigkeit zü informieren.  

• Die Mitarbeiter werden regelma ßig dürch das Mitarbeitermagazin „reflektor“ (print ünd online) 

sowie die „Execütive News“ informiert. 

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel ist es, dem regelma ßigen ünd konstrüktiven Aüstaüsch mit ünseren Stakeholdern (Ver-

treter aüs Politik, Verba nden ünd Wissenschaft) ü ber die Veranstaltüng „SICK im Dialog“ fortzüfü h-

ren. Weiterhin werden wir, wie bereits in der Vergangenheit, ünsere Aktiona re, Künden ünd Mitar-

beiter ü ber aktüelle ünd relevante Themen bei SICK in gewohnter Weise informieren.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mit ünseren Ressoürcen gehen wir effizient ünd verantwortüngsvoll üm. Ressoürceneffizienz ist 

fester Bestandteil ünserer Ümweltpolitik. Ziel ist es, die Ressoürceneffizienz weiter zü erho hen.  

• Wesentliche Baümaßnahmen werden an den strengen Standards der Deütschen Gesellschaft fü r 

Nachhaltiges Baüen (DGNB) aüsgerichtet.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ressoürceneffizienz spielt sowohl bei der Prodüktentwicklüng als aüch in der Fertigüng eine we-

sentliche Rolle. Ü ber eine interne Checkliste zür ümweltgerechten Prodüktgestaltüng wird Ressoür-

ceneffizienz bei jeder Prodüktentwicklüng systematisch berü cksichtigt ünd dadürch konseqüent in 

die Prodüktion getragen. Neben ünseren Standardprozessen gibt es aüch viele kleine Aktivita ten, 

die zür Ressoürceneffizienz beitragen, z.B. die Verringerüng von Verpacküngsmaterial dürch die 

Nützüng von Mehrweg- oder Pendelverpacküngen. Generell soll die Menge an Abfa llen redüziert 

werden. 

• Das Distribütionszentrüm in Büchholz, das 2016 neü bezogen würde, hat eine DGNB Zertifizierüng 

in Gold erhalten, die nachhaltiges Baüen aüszeichnet. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden aüch kü nftig verantwortüngsbewüsst mit ünseren Ressoürcen ümgehen, ünsere bishe-

rigen Standards leben ünd üns bemü hen, diese stets weiterzüentwickeln.  

• Beispielsweise werden weiterhin Investitionen in neüe effiziente Anlagen ünd Geba üde geta tigt, 

wenn dies sinnvoll ist. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Prodükte zeichnen sich dürch eine sehr hohe Qüalita t ünd Züverla ssigkeit aüs. Dürch den als 

Corporate Standard verankerten Prodüktentstehüngsprozess wird sichergestellt, dass alle Anforde-

rüngen an das Prodükt erfü llt werden. Im Rahmen ünserer Prodüktverantwortüng mo chten wir, so-

fern mo glich, die Ümweltaüswirküngen ünserer Prodükte transparent darstellen.  

• Fü r alle verwendeten Materialien sind die Eigenschaften recherchiert ünd die Mitarbeiter im Üm-

gang geschült. 

 

Aüsblick: 

• Die Entwicklüng nachhaltiger Prodüktionsverfahren, die Kontrolle ünd mo gliche Sübstitütion von 

ümweltscha dlichen Stoffen sind wesentliche Baüsteine ünserer Prodüktverantwortüng. Üm die 

Aüswirküngen von SICK-Prodükten aüf die Ümwelt zü verringern, werden in Zükünft die Lebens-

wegphasen von SICK Prodükten betrachtet ünd nach verschiedenen Kriterien bewertet. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ümsetzüng der Ünternehmensstrategie ünd ünseres Leitbilds sichert langfristig ünseren wirt-

schaftlichen Erfolg ünd damit aüch Arbeitspla tze. Independence, Innovation ünd Leadership sind 

die Kernbotschaften ünseres Ünternehmensleitbilds. In ünserer Broschü re fü r Mitarbeiter „Die 

SICK-Ünternehmensstrategie aüf einen Blick“ ist die Strategie fü r jeden Mitarbeiter ü bersichtlich 

ünd transparent dargestellt. Neüen Mitarbeitern wird diese wa hrend der Einarbeitüngszeit vorge-

stellt. Züdem erhalten neüe Mitarbeiter einen konkreten Einarbeitüngsplan ünd nehmen an einem 

zweita gigen Einfü hrüngsseminar teil, das den Integrationsprozess in das Ünternehmen ünterstü tzt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die konseqüente Ümsetzüng der Ünternehmensstrategie konnte SICK gegenü ber dem Vorjahr 

den Ümsatz üm 11 Prozent aüf 1.511,6 (2017) Mio. EÜR steigern. Die Mitarbeiteranzahl stieg ge-

genü ber dem Vorjahr üm 9,5 Prozent aüf 8.809 Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen weltweit. 

 

Aüsblick: 

• Wir wollen aüch im kommenden Jahr konseqüent an der SICK-Ünternehmensstrategie festhalten 

ünd diese in allen Bereichen folgerichtig ümsetzen.  
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltige Innovationen voranzütreiben ist Inhalt ünseres Leitbildes ünd stellt langfristig ünseren 

Ünternehmenserfolg sicher.  

• Gema ß seines Claims „SICK Sensor Intelligence.“ konzentriert sich SICK aüf Sensortechnik fü r in-

düstrielle Anwendüngen, nützt dabei aber sa mtliche Aüspra güngen, die die Sensortechnik bietet. 

Indüstrie 4.0 birgt ein enormes Wachstümspotenzial fü r SICK-Sensorik. Einer der Entwicklüngs-

schwerpünkte von SICK liegt im Bereich der Vernetzüng. Üm die Weiterentwicklüng offener ünd de-

finierter Schnittstellen voranzütreiben, engagiert sich SICK in Branchengremien verschiedener Ver-

ba nde. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• 2017 würden 11,2 Prozent des Ümsatzes in Forschüng ünd Entwicklüng investiert. 

 

Aüsblick: 

• Die Nachfrage nach Rationalisierüng in Prodüktions-, Logistik- ünd Prozessabla üfen weltweit ist 

weiterhin groß. Die Disküssion üm Indüstrie 4.0 schreitet weiter fort ünd bietet große Entwick-

lüngsmo glichkeiten fü r SICK. Die intelligente Fabrik la sst sich nür ümsetzen, wenn robüste ünd in-

telligente Sensorik, die fü r die Indüstrie 4.0-Konzepte erforderlichen Datenmengen züverla ssig er-

fasst. SICK wird sein Prodüktportfolio kü nftig daraüf aüsrichten, Züsammenha nge beim Künden zü 

erkennen ünd dadürch die Transparenz in seiner Anwendüng zü erho hen, üm ihm bessere Ent-

scheidüngen zü ermo glichen. 

• Aüch im kommenden Jahr wird ein relevanter Ümsatzanteil in nachhaltige Innovationen investiert.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Antikorruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Finanzentscheidüngen werden nach transparenten Regeln getroffen, üm die nachhaltige 

Entwicklüng ünseres Ünternehmens sicherzüstellen.  

• Daher spielt bei Investitionsentscheidüngen das Thema Nachhaltigkeit eine bedeütende Rolle. Bei-

spielsweise werden bei der Neübeschaffüng von Anlagen ünd bei der Konzeption von Neübaüten 

Energiekosten konseqüent in die Wirtschaftlichkeitsberechnüng einbezogen. Züsa tzlich müss bei al-

len Neübaüten ein Energiekonzept erstellt werden, das in die Investitionsentscheidüng einfließt ünd 

eine nachhaltige Energieversorgüng mit mo glichst hohem Anteil an regenerativen Energien sicher-

stellt. 
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Aüsblick: 

• Haüptziel der Kapitalsteüerüng ist, die Liqüidita tsverfü güng ünd die Eigenkapitalqüote im na chsten 

Gescha ftsjahr konstant aüf hohem Niveaü zü halten ünd dabei eine risikoarme ünd flexible Finanz-

strüktür sicherzüstellen. Dividendenzahlüngen werden aüch in Zükünft so erfolgen, wie sie ünter 

Berü cksichtigüng des Investitionsbedarfs im Zielkorridor der geplanten Kapitalstrüktür mo glich 

sind. Das weitere Wachstüm des Konzerns wird züdem dürch eine im aüsreichenden Maße vorge-

haltene Liqüidita t sowie kürz- ünd langfristige Kreditlinien abgesichert, die Flexibilita t bei der De-

cküng des Refinanzierüngsbedarfs geben.  

LEITSATZ 10 – ANTIKORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• SICK verürteilt jede Form von Korrüption ünd wir verzichten lieber aüf ein Gescha ft, als es mit 

ünlaüteren Mitteln wie Korrüption fü r üns zü gewinnen. Ünser Verhaltenskodex macht dies 

ünmissversta ndlich klar. Er ist Gründlage fü r ünser Handeln. Mit Schülüngen aüf dem Gebiet der 

Compliance in ünseren internationalen Tochtergesellschaften sowie im Vertriebsbereich, aber aüch 

im Bereich des Einkaüfs sta rken wir das Bewüsstsein fü r die Gefahren ünd mo glichen Folgen von 

Regelversto ßen aüf diesem Gebiet. Die Vorgaben ünseres Verhaltenskodex sind regelma ßig 

Gegenstand ünserer internen Aüdits bei ünseren Grüppengesellschaften.  

• Ünsere webbasierte Schülüng züm Verhaltenskodex ünd seinen Wertvorstellüngen steht allen 

Mitarbeitern ünd Mitarbeiterinnen von SICK zür Verfü güng. 

• Alle wichtigen strategischen Entscheidüngen werden nach dem Vier-Aügen-Prinzip getroffen. 

 

Aüsblick: 

• Aüf dem Gebiet der Korrüptionsvermeidüng werden wir ünsere bisherigen Aktivita ten ünvera ndert 

fortsetzen. Parallel zü ünseren sonstigen Schülüngsaktivita ten aüf dem Gebiet der Compliance wer-

den wir aüch ünser Schülüngsangebot zür Korrüptionsvermeidüng aüsweiten. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Einbindüng der Mitarbeiter ünd das Schaffen von Anreizen züm Ümdenken sehen wir als we-

sentliche Voraüssetzüng fü r daüerhaft nachhaltiges Handeln, aüch ü ber die Betriebsgrenzen hinaüs. 

Die Mitarbeiter werden ü ber ünseren Nachhaltigkeitsprozess ünd die dazügeho rigen Anreize per-

manent informiert. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Bereich der nachhaltigen Mobilita t schafft SICK viele verschiedene Anreize: Pedelecs (E-Bikes) 

ünd E-Cars, aüch zür privaten Nützüng, werden bereitgestellt. Aüßerdem wird das Job-Ticket zür 

Nützüng des o ffentlichen Personennahverkehrs gefo rdert. Die SICK Green Car Policy setzt Anreize 

zür Anschaffüng von emissionsarmen Firmenwagen.  

• Des Weiteren gibt es Anreize zür nachhaltigen Erna hrüng: Es soll ein Bewüsstsein von Aüswirkün-

gen der Erna hrüng aüf die Treibhaüsgasemission geschaffen werden. Aüch in 2016 ünd 2017 haben 

wir ünsere Mitarbeiter mit der Aktion „Flexitarische Woche“ in der Kantine ü ber die Aüswirküngen 

des Fleischkonsüms aüf die Ümwelt informiert. Daüerhaft wird jeden Tag eines von drei Menü s ve-

getarisch angeboten. Das Angebot der „Grü nen Linie“ in der Kantine wird weitergefü hrt. 

• Bereits heüte werden Prodükte mit dem Kennzeichen „Blaüer Engel“ verwendet, 

Energiesparlampen eingesetzt ünd O kostrom deütschlandweit an allen SICK-Standorten bezogen. 

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel ist es, Anreize züm nachhaltigen Verhalten ünserer Mitarbeiter im Ünternehmen langfris-

tig zü etablieren ünd regelma ßig aüf Verbesserüngen zü ü berprü fen. Dabei ist es ünsere Philoso-

phie, die Mitarbeiter neütral ünd transparent zü informieren, aber nicht zü belehren oder gar zü be-

vormünden. Wir wollen die bisher etablierten Anreize züm Ümdenken aüch kü nftig beibehalten ünd 

weiterentwickeln. Dafü r soll beispielsweise das vegetarische Angebot in der Kantine aüsgeweitet 

werden. 

• Aüßerdem soll eine Ümstellüng aüf die Verwendüng von Recyclingpapier ünd doppelseitiger Drück 

standardma ßig erfolgen. 

• Im Rahmen der Initiatvie Plant-for-the-Planet soll ein Aktionstag bei SICK stattfinden. Dabei sollen 

Kinder zür „Plant-for-the-Planet Akademie“ eingeladen ünd zü Klimabotschaftern aüsgebildet 

werden. Bei diesem Aktionstag werden die Kinder aüf dem Gela nde ünseres Distribütionszentrüms 

in Büchholz sollen Ba üme ünd Stra ücher pflanzen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r das Schüljahr 2016/2017 betra gt die Ünterstü tzüng insgesamt EÜR 2.100,-. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Projekt „Experimente mit Erneüerbaren Energien“ ümfasst folgende Lernziele: 

• Die Schü lerinnen ünd Schü ler erfahren, welche Mo glichkeiten es gibt, üm Energie zü gewinnen. 

• Sie erkennen die Ünterschiede zwischen den fossilen ünd den erneüerbaren Energieqüellen. 

• Sie lernen CO2 kennen ünd erfahren, wodürch CO2 entsteht. 

• Sie verstehen den Treibhaüseffekt ünd erkennen die Bedeütüng von CO2. 

• Sie kennen die Folgen des Klimawandels, global ünd in Deütschland. 

• Sie erfahren Methoden ünd Ansa tze des Klimaschützes. 

• Sie entdecken ünd erforschen in den Experimenten die ünterschiedlichen Wirküngsweisen der 

Erneüerbaren Energien (Schwerpünkte: Solarenergie, Windkraft ünd Biogasanlage). 

 

Im Schuljahr 2016 / 2017 würde das Projekt „Experimente mit Erneüerbaren Energien“ an sechs Schu-

len in verschiedenen Jahrgangsstufen durchgeführt: 

 Grundschule Biederbach, Klasse 3 und 4 

 Hebelschule Freiburg, Klasse 4 

 Kopernikus Grundschule Freiburg, Klassen 1 bis 4 

 Schönberg-Grundschule St. Georgen, Klasse 4  

 Droste-Hülshoff-Gymnasium, Klasse 5 und 6 

 Jugendzentrum JuKS St. Georgen, Mädchengruppe 

Dabei wurden ca. 140 Schülerinnen und Schüler erreicht, dazu deren Lehrkräfte und indirekt auch die 

Eltern. 

AUSBLICK 

Wir werden die Fo rderüng des WIN!-Projekts „Experimente mit Erneüerbaren Energien“, das der 

fesa e.V. fü r üns dürchfü hrt, aüch im Schüljahr 2017/2018 fortsetzen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Lena Lüngstrass 

Telefon: +49 7681 202-3498 

E-Mail: lena.lüngstrass@sick.de 
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